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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr.lftö.
Mittwoch, den 11. Mai 1881.

c^7m Hr^enntm». Nr. 3^53.
da« , V ^°men Tr, Majestät de« Kaiser« hat
llntra« >>.°".^.' ° ^ Presssterichl Laibach auf
ttlannt- Staatsanwaltschaft zu Recht

in L ^ ^ ' ^ " ^ ^ ^ 'u der Nummer 48 der
Politik»? >̂", slolirnischcr Sprache erscheinende»
1881'?.,? Zeitschrift «8Iuv«.w«" vom 30. «pri l
Weite« ^ zweiten Seite in der ersten und
Mini n. ^ " " " r der Ucberschrist: ?n-
M v « , ? abgedruckten Artikels, brssinnrnb
l»°»tilvo - ^l"^-l äol»^n und endend mit
l̂«tlv<>n ̂ ^ " ^ " plllvieo, begründe den

^°"licke Ä 5 ^ ^ ! " ^ b " Vergehens »essen die
'nie Nuhe und Ordnunq nach 8 30U S l , w,

493 <z. n,"°5 demnach zufolge der §ij 48i) und
!H°st in n ^'^ ^ " " der l, l. Etaatsanwalt»
^UMm/r ^«bach verfügte Ncschlannahme der
^Nv r i l i»»i ^ ^i ' lchrif t ..8iovm>uo" vom
""37d ««i , brslatiget und grmäs; der ̂  l;«
g.ß R^Pressgrssprsvom 17 Dezember 1862.
^Nel>°<?,' ^ ^ ^ l N ' di«. Weitervrrbreitung
l > e i ^ ^ ' " ' dummer verboten, aus Vernichtung
u„d u , ^ " ^ ^N belegten Exeinplare derselben
^ n s ' V < ^ ' ; ^ . ^ versiegelten SatzeS de«

- ^ ^ a m ^?) la i i u» i ,

(20751^7 1 ^
Lin z. Eä.cl. Nr. 6518.
t> I< ,h ' 1 ° / ' t l i n .Ma r i l l . The res i a " .E t i i t .

' " der l. l. Theresianischen A t a -
^ >> demie in Wien.

Ren. . « " l. l, Theresianischen Akademie in
"Kaiserin m" ^"r das nächste Neujahr ein
lediyunö^"".Theresia".SOflplntz '« Er-
vtrliyj «' " M ndcligc Jünglinge katholischer
erreiche 'welche das », Lebensjahr bereits
^be» l,,,^ da« 12. noch nicht überschritten

!die Ä ? l'"d.
«besdrn«?""^e sind mit der Nnchweisung
l<nd G» , , ^ I . mit dem Taufscheine. Impsungs.
zliWiss' "dhcttszrunnissr. dann mit den Schul»
beleben ""^ ^ " ' letalen zwei Semestern zu

d«r E l t r ^ " Namen. Charakter und Wohnort
?°ch»veil' ^ Kandidaten, bei Verwoisten die
fe« zy' ">N dieses Umstandes die Verdienste
Mown,- ° ^ ^ der Familie iibcrhaupt. das
Kltttn u" "ud die Vcrluijgensverhtiltnisie der

" ' " der Kandidaten, die Zahl der

versorgten und unversorgten Geschwister, sowie
die allfälligen Genüsse des Candidate« oder
seiner Geschwister aus öffenllichen Kassen udrr
Stiftungen mit den einschlägigen schriftlichen
Vclea.cn zu enthalten. Auch ist dir Erklärung
abzugeben, dass und von wem für die jähr»
lichen Nebcnauslllgcn in dem aus der Stiftung«-
dotation nicht bedeckten Restbeträge von bei»
läufig 160 bis 170 fl werden brstritten werden

Die Gesuche sind an das Ministerium des
Innern zu stilisieren und längstens bis

3 1. Mai l. I.
bei jener politischen Landesbehörde einzubringen,
in deren Vcrwaltungsgebictc der Bewerber
seinen Wohnsitz hat.

Gesuche von Personen, welche unter Mi»
lilär^Gcrichtsbarleit stehen, sind im Wege der
vorgesetzten Militärcommandcn an die bc>
treffende politische Landcsbrhördc zu richten.

W i e n . am 1. Mai 1881.
K. l . Ministerium des Innern.

(2113) Aunämallluny
deS l . l . llandespräsidcntcn für Kram bbto.
5. Ma i 1»8l, Z.6Ü5 Pr., betreffend die zur
theilweisen Vcdcckung des Lande5l»ci!rages
zum WrundriKlasiunasfondc für das Jahr
1»8l einzuhebendcn Zuschläge zu den di»

r e c t e n S t e u e r n .
Seine t, und l. Apostolische Majestät haben

mit Allerhöchster Entschließung vom 18, März
1861 den Veschlüssen des Kramer Landtages
vom 13. Jul i IN»), betreffend die zur theil-
weifen Bedeckung des Landetzbritrlia.es zum
Giundenllastutigsjmide für das Jahr 1881
einzuheilenden ^»schlage zu den bi recten
S t e u e r n die «auction allerssnädigsl zu ve»
leihen geruht, welchen Beschlüssen zufolge zur
Bedeckung der durch Umlage auf die direclen
Steuern auszubringenden Quote des Landes»
beiiraa.es zum (Yrundentlastungsfondc für das
Jahr 1881 eine 15",«, Umlage anf die volle
Vorschreibuna aller directen Steucru einzuleben
ist, und der Landrsausschnss für den Fall, als
eine erhebliche Aenderung in der Umlageoasis
bei der Grundsteuer sür das Jahr 1881 ein»
treten sollte, ermächtigt wurde, einverftandlich
mit der politischen Landesstelle auf Grund der
hiernach sich ergebenden Aenderung in der
Gesammtsumme aller directen Steuern sammt

Staatszuschlägen das für den GrundentlastungS'
fond bewilligte Procent von 1b°/, in jenes
Procent umzuwandeln, welches der geänderten
Gejammlsumme dieser Steuern entspricht.

Dies wirb infolge Erlasses des h. l. l. M i -
nisteriums des Innern vom 21. März 1881,
^ 4233, im Nachhange zu der Kundmachung
vom 111, Dezember 1880. Z.2511 Pr. (L.V.Bl .
Jahrgang 1881, I. Stück, Nr. 2), mit dem Be»
merken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, dass
bei dem Umstände, als dermal infolge deS noch
nicht sanctioniertcn Gesetzes über die Grund»
stcucr'Hlluptsummc noch nicht festgestellt werden
kann, ob sich in der Umlagcbasis bei der
Grundsteuer für das Jahr 1881 eine Aenderung
cigeben habe. die l. l. Steuerämlcr, respective
hauptsteuerämler von der l. l Finanzdirection
sür Kram einstweilen beauftragt worden sind,
eine 16°/« Umlage aus die volle Vorschrcibung
aller bircctcn Steuern cinzuhcbcn.

(2046 3) HunämuHung. Nr 2562.
Vom zweiten Semester des laufenden Schul»

jahres an kommt der erste und zweite Platz
der auf leine Studienabtheilu»« beschrankten
Vlnlon Icralla'schen Studrntensliftung je jähr'
lich 111 fl. 65 kr. zur Besetzung.

Hiezu sind brave, arme Studierende ohne
Beschränkung der Studienablheilung. und zwar
vor allen anderen Studierende aus dem Orte
Eisncrn, dann aus der Pfairc Eisnern und
bei deren Ermanglung Studierende aus den
Nachbarspfarren Selzach, Salilog und Za,z,
endlich auch Studierende aus dem Bezirks»
gelichtifprengel Lack berufen.

Das Verleihungsrecht dieser Stiftung steht
jedesmal dem jeweiligen Herrn Ortspfarrer in
Eisncrn unter Zuzichunq des Herrn Orts-
grmcinbrvorstehers von Eisnern zu.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
mit dem Tausscheine, dem Dürftigleits» und
Impsuiigszcugnisje. dann mit drn Studien-
zeusinissen von den letzten zwei Semestern be»
legten Gesuche bis

25. Ma i d. I .
im Wege d̂ r vorgesetzten Studiendirection Hieher
zu überreichen.

Laibach, am 29, April 1881.
tt. l. Landesregierung fü? Krain.

(2112—1) Coneun»u»sHreitun«. Nr. 234
«n der rinklassinen Vollsichule zu Lengen«

seid wird dic brrzrit piov,Ioris i ' ' sle,
womit der Iahrrsgrhalt 40 I.
Wohnung verbunden ist, zur orsimiwrn Vl i^ung
ausgrichrirben,

Bewerber um diese Lehrstelle wollen ihre
gehörig instruierten Gesuche, und zwnr jene,
welche bereits an öffentlichen Volksschulen all-
gestellt sind, im Wege ihrer vorgesetzten 5 t.
Bezirlsschulbehörbc bis

?. J u n i 1881
Hieramts überreichen.

Rabmaiinsdors. am 7. Mai 1881.
l l . l . Vezirlsschulrath.

(2111—1) Oebammenftetle. Nr 33btt.
I n der Cladtgrmeinde Radmannsdors ist

der Posten einer Hebamme mit der aus der
Radmannsdorscr Bezillslasse auf die Dauer
derselben fliehenden Iahresremuneration von
31 fl. 50 kr. zu besetzen,

Brwerbungsnesuche unter Anschlus« be<
Moralitätszeugnisses und des Diploms sind biß

1. J u n i 1881
Hieramts einzubrinnen.

Nadmannsdois. am 3 Mai 1331.
5t. l . Vezirlshlluptmannfchllft.

(2103—l) Kunämutilun,. Nr. 10.300.
Vom l. l, städt.deleg. Vezirksaerichte Lai«

bach wild bekannt glflelieti. bass zum Vebufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches f i i l
die Catastralgemeinden St. Mart i»,

Tacen, Ober und Unterpirnitsch
in Vrmähheit des ^ 15 des Landeegefrtze« vom
2b März 1874. Z 12 L G . V l . die Local-
crhebungcn auf den

16 M a i 1 8 8 !
und, wenn nothwendig, auf die folgenden Tage,
jedesmal um 8 Uhr vormittags, in der Amts»
lanzlei mi! dem Beifügen angeordnet worden,
bafs bei denselben alle Personen, welche an der
Eimitllung der Besihverhnltnisse ein rechtliche«
Interesse haben, erscheinen und alles zur Aus»
kliirung sowie zur Wahrung ihrer siecht«
Veeignete vorbringen können.

Laibach, am ü. Mai 1881,
l l . l . ftiibt.deleg. »ezirlsgerlcht.

A n z e i g e b l a t t .

>Vi«l,. VII.. zl»li»!u1sol«t.l«5» llr. 22. W?) 61-25.

^ ̂  Nr. 3355.

^ l l . 'A"uÄve
'Wa^nversteigerllng.

^N'lt ap../^^utsgerichle'Loitsch wird
Ez f^.'"acht:

^ t e s ^ "der Ansuchen des f. l. Steuer-

3 ^ « vun '«>'"7U"g der dem Johann
U^en " " ^>ederdulf Hs.-Nr. 50 ge-

^ität V w ' ^ u l I622fl . aeschäh.en
« j a ^ Nectf.-Nr. 54 »6 Haasbera

^ h u n " ^ h'ezu drei Feilbietungs'-
.. "gen, und zwar die erste auf den

k > l ' a l ^ ' August 1 8 8 1 .
> " i ^ l ' " t a g s d o n l 0 b i s i 2 U h r , i n
^»et w ^ " ^ " ' " ' l dem Anhanqe an-
°"sten " ? ' " ' dass die Pfandrealilät bei

^ iiber ! ° ^ " ^ n Feilbietung nur um
sFk" ^.oem Schätzungswert, bei der

" ' h N «n " " ^ "ber auch unter den..

den ^"bote» ??" Licitant vor gemach.

le' ' "oi l" °s°^°'"'nission zu eHen
l>>« Grui,^,.2 Schahungzprolololl „nh

H ' ^ l N ^ ' " ^ können in derltden. ^en Neglstratur eingesehen

^ i^zilksgesicht Latsch, am 14<en

(l94I—3) Nr. 7Ii).

Executive
Realitatenversteigcrung.

Vom k. l. Bezirksgerichte i,i Wippach
wird bckaimt gemacht:

lts sei über Ansuchen des Andreas
Kobal von Podlraj die exec Versteigerung
der der Theresia Val i i von Zemona Nr. 10
gehörigen, genchllich auf l,00 f l . geschätz-
ten Realität im Orundbuche uä Herr-
schaft Wippach W,l». X V U I , M^ . 243
bewilliget und hiczu drei Feilbictungs«
Tagsatzungen, und zwar die erste aus den

31. M a i ,
die zweite auf den

I. Juli
und die dritte auf den

3. August 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
bei diejcm Gerichte mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrea-
lität bei der erste» und zweiten Fcilbie«
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegebcn werden wird.

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Licilunt vm gemach-
tem Anbote ein lOproc. Aadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schähungsprotololi
und der Vrundbuchsextract lönuen in
der dicsgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 18ten
März 13V1.

(1950—3) Nr. IK80.

Erinnerung
an Andreas W a s n i g von Obcrpiroschiz,

resp. dessen unbekannte Rechtsnachfolger
Vom k. l . Bezirksgerichte Landstraß

wirb dem Andreas Waömg von Ober»
Piroschiz, resp. dessen unbekannten Rechts-
nachfolgern, hiemlt erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Anna Vegel, verehelichte Dretml
von Oberpiroschiz Nr. 12, die Klage auf
itlsitzuüg der Realität Rectf. .Nr . 90/1
k(l Herrschaft Thurnamhart (neue Grund-
buchseiulagc Nr. 71 uci Catastralgemeinde
Puschendoi s) und Verg.-Nl. 3tt/1 'iiä Herr-
schaft Thuinamhart (neue Grundbuchs'
einlage Nr. 72 llä Catastralgemeinde Pu>
schendorf) eingebracht, worüber die Tag»
satzung zur summarischen Verhandlung
auf den

28. M a i 1 8 8 1 ,

vormittags 8 Uhr, angeordnet worden ist.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zu ihrer Ver.
trctung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Johann Kalin von Landsttaß
als Curator u.<l u^uin bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu sciner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem mlsgchcllteu Curator
uach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Ge
klagle, welchem es übrigens freisteht, seine
Rechlsbehelfe auch dcm benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die auK einer

Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Landstrah, am
1«. März 1881.

(1630—3) Nr. 4008.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des minderjäh-
rigen Franz Kebe von Unterseedorf (durch
die Mutter und Vormünderin Ursula
Kebe von bort) die executive Verstei»
uerung der der Hllena Mar t in i s von
Untrrseedorf gehörigen, gerichtlich auf
K77 f l . geschätzten Realität nud Rectf.-
Nr. 649 ud Haatzberg bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

1. J u n i ,
die zweite auf den

30. J u n i
und die dritte aus den

2. August 1881 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
und zwar die beiden ersten hiergerichts,
die dritte aber !c»ou rsi «jt,KL, mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfuiidlkalilät bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um ober über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber stück-
weise auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vo gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licilationscommission zu erlegen
hat, sowie das SchätzungKprowloü und
der Gruudbuchkextratt liwneu in d «
dicsgerichtlichen Registratur e inreden
werden. '
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(1779—3) Nr. 2906.

Neassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom 12ten
August 1879, Z. 6777, auf den 13. Fe-
bruar 1860 angeordnet gewesene dritte
exec. Realfeilbietung gegen Johann Bajuk
von Mottling wegen schuldigen 530 fl.
14 lr. s. A. wurde mit dem frühern
Anhange auf den

4. J u n i 1881
reassumiert.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am
I I . März 1881.

(1726—3) Nr. 3039

Uebertragung zweiter und
dritter exec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen des Georg Mazi von

Grohberg, resp. dessen unbekannter Erben
(durch den Verlassenschaftscurator Herrn
Franz Kooac von Laas) wird die mit
Bescheid vom 13. Dezember I860, Zahl
13.072. auf den 9. März und 7. April
1881 angeordnet gewesene zweite und
dritte exec. Feilbietung der dem Matthäus
Godina von Znkniz Nr. 61 gehörigen,
gerichtlich auf 2525 st. bewerteten Rea«
lität 8ud Rectf.-Nr. 322 ad Haasberg
wegen schuldigen 95 st. auf den

9. J u n i und
7. J u l i 1881 .

jedesmal vormittags 10 Uhr. Hiergerichts
mit dem frühern Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch. am 14ten
März 1881.

(1739—3) Nr. 2»47.

Reassumicnmg
ezecutiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des Michael Gostiia
von Kauze wird die nut Bescheid vom
9. Dezember 1880. Z. 11.032. ans den
9. Februar, 9. März und 7. April l. I
angeordnet gewesene und sohin sistierte
exec. Feilbietung der dem Ierni Istenic
von Oberdorf Nr. 83 gehörigen, gericht-
lich auf 6832 st. 82 kr. bewerteten Realität
»ub Rectf.-Nr. 4. 25/1, Urb.-Nr. 1 »6
Herrschaft Loitsch. wegen schuldigen 153 st.
55 kr. s. A. reH5»uma,nä0 auf den

10. J u n i ,
11. J u l i und
1 1. August 1 8 8 1 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, Hiergerichts
mit dem frühern Anhange angeortmet.

Zugleich wird den unbekannt wo
befindlichen Johann Nagode von Kirch-
dorf und Matthäus Molk von Oberdorf
bekannt gemacht, dass die diesbezüglichen
Realfeilbietungsbescheide vom gleichen
Datum und Zahl dem unter einem für
dieselben bestellten Curator kä acwm
Herrn Ignaz Gruntar, k. k. Notar in
Loitsch, eingehändiget worden sind.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 13ten
März 1881.

(1781—3) Nr. 3481.

Erinnerung
an den unbekannt wo abwesenden Gable

Popov ic von Dule Nr. 10.
Vom «. t. Bezirksgerichte Mottling

wird dem unbekannt wo abwesenden
Gabre Popoviö von Dule Nr. 16 hiemit
erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Timotheus Müller von Augsburg (durch
Anton Kupljen, k. k. Notar in Tscher«
nembl) die Klage äe prg,68. 20. März
1881. Z. 3481. M o . 97 st. 50 kr. ein-
gebracht, worüber die Tagsatzung auf den

15. J u n i 1881
angeordnet und auf seine Gefahr und
Kosten den Herrn Dr. Emil Burger,
k. k. Notar in Mottling, als Curator aä
acmm bestellt mit dem, dass der Ge-
klagte zur rechten Zeit selbst erscheinen
oder sich einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen oder êine Rechtöbehelse auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben
habe, widngens er sich die ans einer
Verad^unnmg entstehenden Folgen selbst
veizumrsM haben wird.
h. April N ' W ' ^ MüMina. am

(1674—3) Nr. 1433.

Executive Feilbietungen.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Lack

wird zur Vornahme der öffentlichen Feil«
bietung der auf 2210 fl. ö. W. geschätzten
Realität Urb.-Nr. 1385, Rectf.-Nr. 1377
2(1 Herrschaft Lack des Josef und Maria
Lesjak der

10. J u n i
für den ersten, der

12. J u l i
für den zweiten und der

12. August 1881
für den dritten Termin mit dem Beisahe
bestimmt, dass diese Realität, wenn sie
bei dem ersten oder zweiten Termine
nicht wenigstens um den Schätzungswert
verkauft würde, bei dem dritten Termine
auch unter demselben hintangegeben wird.

Kauflustige haben daher an den
obbestimmten Tagen von 11 bis 12 Uhr
vormittags im Schlosse Lack zu erscheinen
und können vorläuftg den Grundbuchsstand
im Grundbuchsamte und die Fcilbietungs-
bedingnisse in der Gerichtskanzlei des
obgenannten Bezirksgerichtes einsehen.

Lack, den 21. März 1881.

(1799—3) Nr. 824.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wip'pach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des minder-
jährigen Johann Batjol von Wippach die
executive Versteigerung der dem Josef
Schmuz von Zemona Nr. 2 gehörigen,
gerichtlich auf 2213 fl. 12 kr. geschätzten
Realltät kä Herrschaft Wippach t,um.
XVIII. , paß. 201, 207 und 210 bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

3 1. M a i .
die zweite auf den

1. Juli
und die dritte auf den

2. August 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bls 12 Uhr.
hiergcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
drittel, aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein lOproc. Vabium zu
Handen der Licitationscommission zu er»
lrgen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
18. März 1881. .

(1727—3) Nr. 3354.

Erecutive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Loilsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer«
amtes Loitsch (nomin« des hohen t. k.
Aerars) die executive Versteigerung der
dem Aartel Srebernak von Zirlniz Nr. 92
gehörigen, gerichtlich auf 1250 st. ge-
schätzten Realität »ud Rectf.« und Urb.«
Nr. 1 ull Aeneficium St. Petri in Laas
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs «Tag»
satzungen, und zwar die erste auf den

9. J u n i .
die zweite auf den

7. J u l i
und die dritte auf den

10. August 18 8 l ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in dieser Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerte, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat.
sowie das Schähungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch. am 14ten
l März 1891.

(1757-3) Nr. 2273.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Grohlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Matthäus
Primoziö von Prapretsche Haus.-Nr. 3
die exec. Versteigerung der dem Johann
Klanöar von Verh Nr. 3 gehörigen, ge-
richtlich auf 1940 st. geschätzten, im Grund-
buche der Catastralgemeinde Selo sud
Grundbuchseinlage 37 vorkommenden Rea-
litäten bewilligt und hiezu drei Feilbietungs'
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

19. M a i .
die zweite auf den

2 7. J u n i
und die dritte auf den

23. J u l i 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, im hier-
gerichtlichen Amlsgebäude m»t dem An-
hange angeordnet worden, dass die Pfand-
realitäten bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Grundbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz, am
12. April 1881.'

(1756—3) Nr. 2274.

Executive
Nealitatenversteigerung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Grohlaschiz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Mathias

Hoöevar von Grohlaschiz Nr. 28 (Cessio-
uär des Stefan Skulj von dort Nr. 30)
die exec. Versteigerung der dem Johann
Prazmk von Raschiza Nr. Itt gehörigen,
gerichtlich auf 4518 fl. geschätzten, im
Grundbuche der Catastralgemeinde Auers-
perg «uk Grundbuchseinlage 195 nnd 196
vorkommenden Realitäten bewilliget und
hiezu drei Feilbirtungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

19. M a i ,
die zweite auf den

2 7. J u n i
und die dritte auf den

2 5. J u l i 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags 10 Uhr, ,m hier-
gerichtlichen Amtsgebäude m>t dem An-
hange angeordnet worden, dass die Pfand«
realitäten bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein I0proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätznngsprotokolk und die
Grundbuchsextracte können in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehenwerden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz. am
12. April 1881.

<1812-"3) Nr. 1431.

Executive
Nealitatenversteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Alois Iniki«!

von Sittich die executive Versteigerung
de> dem Josef Ianez von Globelj Nr. 4
gehörigen Realitäten 5,id Urb.'Nr. 1050
a<1 Herrschaft Reifniz per st. 2670.
Urb.-Nr. 10 ä acl Herrschaft Reifniz
im Werte Per 500 st.. Urb.-Nr. 1046 aä
Herrschaft Reifniz per 300 fl. bewilliget
und hiezu drei Feilbietnngs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2 8. M a i ,
die zweite auf den

28. J u n i
und die dritte auf den

2 8. J u l i 1 8 « ! .
jedesmal vormittags von >0 bis 12 Uhr,
«n der Gerichtslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden. dafs die Pfand-
realüitten, hei der eisten und zweiten

Feilbietung nur um oder über d "
Schätzungswert, bei der dritten aber aW
unter demselben hintangegeben weroe«.

Die Licitationsbedingnisse, tvoriM
insbesondere jeder Licitant vor genM
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu A
den der Licitationscommission zu " M n
hat. sowie die Schätzmigsprotololle UM
die Grundbuchsextracte können m ^
diesgerichtlichen Registratur emgeM'
werden. ^ , «

K.k. Bezirksgericht Reifniz. am 26,«"
Februar 1861. ^ ^
(1738-3) Nr. 3?4s.

Uebertragung zweiter und
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Franz M
von Laas wird die mit Bescĥ d VW
28. Dezember 1880, Z. 13,764, a«l °"
23. März und 21. Aprll l. I . angeordn"
zweite und dritte exec. FeilbietM "
dem Matthä'K Godina von Z""nz A ^
Nr. 61 gehörigen, gerichtlich ""f ^ " H
bewerteten Realität »üb Rcctf.-^s "«
aä Haasberg wegen schuldigen "
s. A. mit dem frühern Anhange aus

8. J u n i und
7. J u l i 1681, z

jedesmal vormittags 10 Uhr, hierg^
übertragen. .,«W

K. k. Bezirksgericht Loitsch, "M " "
März 1681.

(1855.-3) Nr. I»"-

Executive Feilbietung/n.
Vom k.k. Bezirksgerichte Lack ^

zur Vornahme der öffentlichen Fell"" ^
der auf 170 fl. ö. W. geschah"''. ,<„
Helena Buh von Lutschn« lB H ,
Realität Einl.-Nr. I der Steuergen"
Lutschna der

15. J u n i
für den ersten, der

15. J u l i
für den zweiten und der

17. August 168 I Al<
für den dritten Termin mit dew B
sahe bestimmt, dass diese Reality ^
sie bei dem ersten oder zweiten ^^ ^
nicht wenigstens um den SchaMZ Dc
verkauft würde, bei dem dritten ^ ^ l
auch unter demselben, jedoch "'^,, ^ 1 ^
der Hälfte desselben, hintangege '̂ ^-

Kauflustige haben daher an °' M
bestimmten Tagen um 11 b" ^ j B
vormittags im Schlosse Lack z" " U s M
und können vorläufig den Grundb"^ ^
im GrundliuchKamtc und die Feu^te"
Bedingnisse in der Kanzlei des obge"
Bezirksgerichtes einsehen.

Lack, am 2. April l 8 S 1 ^ ^ ^
(1872—3) 9tt' s

Executive
Nealitäten-Verstcigelll^

Vom k.k.Bezirksgerichte S l "
bekannt gemacht: ^ , Heil^

Es sei über Ansuchen v e s H v
Mattersdorfer (durch Dr. ^ ! ° s'
exec. Versteigerung der de" N ^ ' " !
voda in Stein gehörigen, s " ' " h "« !
1950 st. geschätzten Realitäten'' ^
Nr. 80 und 83 2<1 S t a d l ^ . ,hF
Stein. p58. 225 des Ontcs ^ , , o
und Extr?Nr. 16 aä S "d ^ . L

satzungen, und zwar die " i
28. Ma«,

die zweite auf den
2. I u l l

und die dritte auf den , ^,.
0. August l S s ^ e l H

jedesmal vo rm i t t ags von " .̂  h M ^
i n der
hange angeordnet worden, 0 " ^ ^ -
reaMäten bei der ersten " " z c h a t z " K >
bietung nnr um oder über den ^ u
wert, 'bei der dritten avc ^
demselben hintangegeben " .^ l v ^

Die Licitatio.sbe. w ^ g e ' - ^
insbesondere jeder ^cNan „ V ^t.
Anbote ein
der L,citationscomm'ssl0" s,lle " H ^
sowie die S c h ä t z u n g ^
Grundbuchsextracte tt'"" F»
eingesehen werden. ^ „ , al" l

tt. t. Bezirksgericht V> ^
April 1tz»l. M



^«lbacher Heituua Nr. 10S »21 11. Mai 1881.

3 f 8 ^ A ^ t « W «W N ^ «n W .; U» ;zP ?'«

(2044) p . „

ZEln Commis,
Vacho • ( l o u t s ^ c u und der slovonisehon
»erkiiUf n.litcllt,ip u n d o i n tüchtigor Dotail-
ÖeDiis„Vf o t R o s°rt Aufnahme in oiner
Undo l ! T * H r « n - H a n d l u n g urn flachon
stratih», i 1 0 Assert* sind an die Adraiui-
^ y ^ m Blattog zu richten.

NclimerKlos
. '" ' r« ,» .?^ »nun» st«ren»>e Vltdlcamtnl«,
^ " » he<>?« I ^ l l l » " » » " und » « r n e , « t ü .

b»bl!«n "a<h «<"er <» nn,Äbl!»«n F«ll,n best.

, " " ! « » ' " « «utNolldlne »l« »Uch noch so ,thl

r ' z ̂ " ' ' eell<r««ne «r. I I .
' " "»« !«« , . Unlrulplbnrleit, V°Nu«io°tN.

3,.'"lch b? ? «".«».«<»« »N«r A.rt.
'U 3°"°n v«dV/..'"« « « hant> lun «. TtrlNgftl
^ ! ^lll,n».,, , ."^' unb »clbcn M <! t >c ° m t n t t

Vetalintmachuna.^'
^ d e r ^ V ^ " « , dass der

^ be^b.. . ' Z. 20«, dem für ch»
3^H""gewe. ,e dessen Erbe.l und
O r a t o r ? U " unter eineni bestellten
°" Savll V . " " ' " H"rn Anton Trevn

N W.l Ä ^ ! ° " " U " worden sei.
M i l iMutKgcricht ttronau, am 27sten

' l ^ ^ T ^
^ Nr. 4926.

P.,,. .Executive
^ l l atenverstcigerung.

'lbllch ^.'^- stildt.'deleg. Vezlrksgcrichtt
<z 'rd belmmt gemacht:

' ^ » ' K l i ^ ^"l"chc" des Johann Lev-
' »em ^ ' ' °l")«z die exec. Versteigerung

Ik^t und , - i r . 144 l.ä Sonnegg be.
"̂'«kn , ^ ^ " drei FeilbietungS'Tag.

' "no zwar die erste auf den
'^e^^Mai,

^ b l e ^ , . 1ü. J u n i
, "Ute auf den
! ^ . ^ - J u l i 1 8 8 1 ,
„ ^ H,^""Uags von 10 bis 12 Uhr,

mit de.n Anhabe
1n,^«rw..° ' " ' d°s« die Pfandrealitäl
< °der '.? ""d zweiten ,,eilbietm,g nur
,^rl t l«„"°" dem Schätzungswert, bei

2°ben ^ " ^ ""er demselben hint-
, D^ "'"de,, wird.
^"dere"^°"sbedingnisse, wornach
« ' «in ' i 5 " " < " " vor gemach.cm
l°^'tatlon« "p"c- Vadium zu Handen
H ' da« °"^'N"ission zu ellegen hat,
^!^buchs„.? ^ " ^ p " t o l o l l und der

üblich ^«lstralur eingtscht« werden.
^ ' »M ii l. März 1 ^ 1 .

(1713—3) Nr. 3904.

Erinnerung
an Mathias P e t l o v s e l von Zaplana,
Maria Gost i ia , gtborene Albrecht,
und Ialuo Ooslisa von Unlerloitsch.
unbelanülen Aufenthaltes, und deren all»

sülliae RechlSnachfoluer.
Vom t. t. Vechlsgerichl- ^oilsch wird

dem Mathias Pelloosel von Zaplana,
Maria Ooslisa, geborene Ulbvecht. und
Johann OostiSa von Unterloitsch, unbelann»
ten Aufenthaltes, und deren allfülligen
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider diefelben bei diesem
Gerichte Michael Ooslisa von Kalce die
itlage ä« PI-NL8. 26. März l. I . . Z .!W4.
auf Verjährt» und Erloschcnerllürung der
für dieselbc!« auf der im Grundbuche der
Herrschaft ttoltsch uud Rectf.'Nr. 115/l,
Urb.'Nr. 30/l vorkommenden Realität
haftenden Sahpostcn überreicht, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

30. M a i 1 8 8 1 .
vormittags um 9 Uhr. blergerichts mit
dem Anhange deS 3 29 a. O. O. angeord»
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklaaten!
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Eiblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Igna, Gruntar. k. l. Notar in öoilsch,
als Eurator kli uctum bestellt.

K. l. Vezirlsgerichl ttoilsch, am 28sten
März 1881.
(1935—2) . Nr. 454.

Erinnmmst
an die K l ementini'schen Erben, dann
an die Johann Legat . Georg Psenica»
scheu Pupillen, Lorenz K l , na r und
Johann K l i n a r unbekannten Daseins
und Aufenthaltes und deren ebenfalls
unbekannte Erben und Rechtsnachfolger.

Vom dem l. k. Bezirksgerichte Kronau
wird den Klemkntiul'schcn Erben, dann
den Johann Legat, Georg Psenica'jchen
Pupillen, Lorenz Klinar und Johann
Klinar unbekannten Daseins und Auf«
rnthaltes und deren ebrnfalls unbekannten
Erben und Rechtsnachfolgern hiennt erin»
nert:

Es habe wider diefelben bei diesem
Gerichte Blas V o j i i von Iauerburg
Nr. 5 nub l"n«8. 5. März 1881. Zahl
454, die Klage auf Erloschene!llärung
lhrer auf der Realität zu Iauerburg
Consc.'Nr. 5, «ud Urb.. und Rectf.'Nr. 25
»,li Gut Iauerbulg haftenden Sahposten
per 330 fl., 39 ft. 38 kr.. 30 st. 51 kr.,
350 ft. und 103 fl. C. M. sammt An.
hang und Gestaltung zur Erhebung des
D.positums per 720 ft. 82 kr. ö. W.
eingebracht, worüber zum ordentlichen
mündlichen Verfahren die Tagsahung
auf den

31. M a i 1881,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklogten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblauden ab-
wesend sind, so hat mau zu dessen Ver-
trelung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Simon Kolbl von Iauerburg
Nr. 7 als Curator »<i ncwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
itnde verständiget, damit sie allenfalls

zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bsst'lleli
und dlrsem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen W ĝe
einschreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigen« diese Rechtssache m,t dem
aufgestellten Curator nach dni B»«
stimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt werden, und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts»
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Verab»
säumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Kronau, am 5ten
März 1881.
(1732—3) Nr. 2988.

Executive
Ncalitätenverstcigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer«
amtes Loitsch (nomine des hohen l. l.
Aerars) die exec. Versteigerung der dem
Johann Meze von Brod f>s..Nr. 14/110
aehörigen, gerichtlich auf 6071 fl. ge-
schätzten Realität xub Rcctf.-Nr. 103, Urb..
Nr. 53 ad Herrschaft Loitsch bewilliget
und hiezu die Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

9. J u n i ,
die zweite auf den

7. J u l i
und die dritte auf den

10. August 1881.
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
,n dieser Gerichtikanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Psandrealilät
bei der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über dem Schnhungswert. bei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licilationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach»
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Han»
den der Licitationscommifsion zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Giunobuchscxtract können in der
oiesgerichlllchen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 14ten
März 1881.

(1728^2) Nr. 2987.

Eiecutive
^calitäten-Velsteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Luitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS k. l. Steuer,
amtes Loilsch (nom. des hohen Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Jakob
«Vviqrlj von Nlederdorf Nr. 7 gehöiigen,
gerichtlich auf 242<> fl. geschätzten Realität
»ub Rects.'Nr. 572 »ä Haasberg bewilliget
und hlezu drei Feilblelungs'Tagsahuligen,
und zwar die erste auf den

9. J u n i ,
die zweite auf den

7. J u l i
und die dritte auf den

10. Augusl 1 6 3 1 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vormit.
lags, in dieser Gerichtslanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Psandrealität bei der ersten und zweiten
Keilbietuns nur um oder über dem

Schätzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingniste. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach«
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommisslon zu erlegen
hat, sowie das Schätzunczsprototoll und
der Grundbuchseztract können in der
biesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch. am 14ten
März 1861.
(1731^3) Nr. 3370.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Loitsch wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Ersten all«

gemeinen Versicherungsbank „Slooenija"
,n Liquidation (durch Herrn Dr. Ahakit
in Laibach) die exec. Versteigerung der
dem Johann Skvarle von Gereuth Nr. 2
gehörigen, gerichtlich auf 4000 ft. ge«
schätzten Realität uub Nectf.'Nr. 504.
Urb. -Nr. 184. Einl. - Nr. 507 k(l Herr»
schaft Loitsch bewilliget unb hiezu drei
Feilbietungs'Tagfahungen, und zwar die
erste auf den

9. J u n i ,
die zweite auf den

7. J u l i
und die dritte auf den

10. August 1881 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichlskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfulidrealltät
bei der ersten und zweiten Feilbletung „ur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben h<nt-
angegeben werden wird.

Die Licitatioiisbeoingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Licilant vor ge-
machtem Anbote ein IVp^oc. Vadium zu
Handen der Licitationscommlssion zu er«
legen hat, sowie das Schähunqsprotokoll
und der Gruüdbuchslxiruct können m der
diesgerichtllchen Registratur emgejehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch. am 14ten
März 1881.

(2087- l ) Nr. 2938.

Neassumierung
dritter erec. Fcildietung.

Ueber Nnsuchsn des?ulae Osjml au«
Parjk Nr. 9 (C>lsi°''a> d^ Ia^b öumsa
onn Trlrst. Via llei!» ßepl»» Hs,Ar. tt)
gs»en Josef Penlu. r.jp o.fse,, <tll»en
und Nlchlsnachfolaer Mathias P nlo,
beide aus Pa,jc Hs.Nr. 18. wird die
mit dem Vrscheide vom 2tt. Juli 1877,
Z. 7407. auf den 21. Dezember 1877
anglortmet gewesene und sohln siüerte
drille tfec. Feilbirluna der dem Josef
Pl„ lo , bezilhunuSweise dessen Rechts-
»llchfolaer Mathias Plnlo aus Paje
Nr. 10 aehö>iaen, im Grundbuche oe«
Gutes Mühlhofm »üb Urd.'Nr. 72 vor-
kommenden, gerichtlich a»f 2400 fi. ge»
schllyten Nealilüt im Neassumlerungs»
wrge neuerlich auf den

10. I u n l 1 8 8 1 .
vormittags von 9 bis !2 Uhr, in der
Gclich,elanzltl mit dem vorigen Anhan«
angeordnet.

K. l. Bezirksgericht yeisttiz. <zln
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A H U n n A m i A n n o h n i o °̂ *** *»**« ÄS. Anwlmm Rudolf IVlossc
iillllUIllClriilllldlllllC '-'""— Wien Seilerstätte 2,

aolbat, ohno Porto und Spesen, von •••oils t/un«

I f T Die Expedition dieser Zeitung übernimmt Auftrüge zur Vermittlung an obiges Institut. (1065) %A

Villa „Vikerše"
unter dem Grosskahloubergo, eine Stundo von

Laibach, und

Villa „Mon bijou"
bei Kossos, 20 Minuten vuu Laibach,

sind zum Sonimeraufeuthalte, evontuoll auch
auf das ganze Jahr zu vormiotcn.

Beide Villen sind complet eingerichtet; zu
jeder gehört ein Stall für 4 Pferdo und eine

Wagenrenii80. (2118) 3—1
Anfrage bei Dr. Karl Ahazhlzh in Laibach.

Holzverkauf.
I m 16. Mal, vormittags 9 Uhr, werden

in der Bahnstation . A . s s l l n g r in Oborkrain,
in der Niiho mehrerer Brottsügon,

200 Stuck schöne grosse Fichtenstämme
im Vorsteigerungswege gegen sogleich bare
Bezahlung verkauft, wozu Kauflustige hiemit
eingeladen werden. (2117)

Anton Trenn,
Bürgennoister in Sav;i bei Assling.

Bei Herrn Valentin Galle, Neawirt in
Thb'rl an der Kronprinz Rudolf-Bahn

in Kttrnten, finden (2110) 3-2

Sommerfrischler
ein« sehr beuuciiiu Wohnung, bestehend aus
4 Zimmern, Kücho und Vorsaal, am besten für
eino Familio goeignot. Die Sommcrpartci
kann sich selbst verköstigen, indem Wohnung
und Küche vollständig oingerichtot, sind

treuer yiathgeb« lü« M<inn«l l>«

N<«lnz«>:!lllu^i, fH«l» an v»ralt«t«t «yvüili«
leiben, Nnd,n ln dle<«« »<n»«g <« <«<««» «»»
»««««««»«« ««k« «a«b un» g«ün»l<ch« chils»,
Bezlthtüll von I»r. l« I r n « « . l»«»t, tzwll>
abl«rg!lsst »1, tP»<« » st.).

(1W6)? 9

Eine sichero

IGcwiii&t-Atiftsictat!
bietet die gegenwärtige Lage dor " W i e n e r B ö r s e , wenn man diose in nchtigor

Beurtheilung ausnützt.
P F " £?ä2a.ere B S r s e - I n f o r m a t i o n e n sowie Auskünfte worden

fachgemäss ä ^ ~ f r a n c o -a.rj.cL g r a t i s urtheilt in dem
Bank- und Wechselgeschäfte KLEIN & ARLT,

Wien, I., KotluMithurmstrassc 22. (1814) 10—1)

$t In lg. von Kleinmayr & Fed. Bambergfl Buch- | |
P | handlung in Laib ach ^
aj|» iat vorriithig: (j|£

H Glaser, Dr. Julius, Dr. Josef Unger und Josef m
;"3?; « * A M T T T M K V A « Sammlung von c lv i l rech t l id icn Entschoidungon dos ŽfcV
f« V 0 H W a l l i i e r , H , Obersten Gerichtshof™. — 16. Band. Prois OH. ^

| H y e , Dr. Anton, Freiherr von. J&^ÄrJ'vE §
^ handlung geschupften Erkenntnisse des k. k. o.stnrtvidusehfn Reichsgericlites, « j /
P § V. Theil, enthaftend dio in den Jahren 187!» und Ib8o gefällton Judicato. Mit (ßSb
jäb) sxstomatiachem, alphabetischem Sach- und Narnonrogistor übor allo fünf Theile. £i$
| 5 | Anhang: Zwei Beschlüsse dos zur Entscheidung von Conipetenzconflict'ii zwischen * ^
JS») dem Reichsgerichte und dem Verwaltnngsgerichtshofe berufenen gemischten gjjj
Hg Senates. - Preis 2 fl. . (21 Iß) '*&>

I Universal-Kräuterarzneien I
• ven Moriaon dem lly&eittten. •
H angefertigt durch das britisch*; Gosiindhcitscollrigiinu in London, berühmt in | H
• • England, Russland, Polen und der ganzen Welt, anerkannt von vielen iir/tlidiun ^M
H Autoritäten und bewährt durch Millionen orfolgtor Heilungon, sind dio sichersten ' ^m
H im Auffinden der Wurzol irgend oinos Leidens und in deren Heilvollondung. ^ 1
H Sio sind in 3 Artikeln begrisson. Jn 2 Arten von Pillen von verschiedener ^ J
H Stärke und Wirkung, bozeichnot mit Nr. 1 und Nr. 2. und in PHanzenpiilvor. H
^m Die Pillen Nr. 1 sind oino sohr angonohm und mild wirkondo Medicin. ^M
^M indom sio die gallichton, zähen und büson Säst« ablöst, während die Pillen ^M
^M Nr. 2 dieselben mit deji wässerigen, boissenden und verdorbenen Siifton dos Korpnrs ^m
• fortschafTt. •
^ 1 Die Pflauzenpulvor erleichtern dio Ausleerung böser Säfte, ait! mildorn, ^M
^ H kühlon und stillen don Durst und wirken wohlthuend nuf dio Athmungsorgane. ^M
H Diese Pillen dienen vorzüglich gegen alle Fälle von Hu- H
H Verdaulichkeit, Abscheu vor Speisen, Galle- und Nerven- H
• beschwerden, gegen Gicht und JihruinatiHtmi*, Gelhsucht. H
• Leberkrankheiten. Nierenweh, Häniorrlioideii, goldene Ader, •
H Fisteln, Kiickenschinerz, gegen alle AnsbrücJie von Want- •
H krankheiten, Augenleiden etc- etc. •
^ H Das Morison'sche Sjstotn ist in dem Hauj>täatzo bogrünuut: „Uuroinigkoit ̂ B
H des Blutes ist dio Hauptquollo jeder Beschwerde." Durch don Gebrauch der Arzimien •
^ 1 wird das Blut gereinigt und in einon lebondigon, neuen Strom des Lobons ^ |
• v«rwandolt. (11«7) 4 - 4 •
^M Preise im einzelnen : ^M

M 1 Paar kleine Schachteln Nr. 1 und Nr. 2 kosten fi. l'6O, •
• 1 „ grosse „ „ 1 „ „ 2 „ ,. 3'50. •
H Zu beziehen durch alle renommierten Handlnnyen- H
H London, 1. Februar 1881. H

• Für das englische Gesumlheitscollegiuiii gezeichnet: I
I Morison ft Comp., •
• 33 Euston ^ostei, Loxid-on. H

aMariazeller Magentropfen9vortrefflich wirkendes Mittel
bei allen Krankheiten des

sind echt zu habon in Laibach in don Apotheken <

Herron G. Piccol i , Wiouoratraaso, Josos Svob«(|";

Stein: Aj)othokor J. Mor-nik; UaidenachatiJ^f'

theker Mich. Gugliolino: Itudolsswert: Apo*110 .̂.

Dom. Rizzoli ; Giirz: Apotheker A. do (jiroiH'0

Vllli: Apotheker J. Kupforschmiod. I

Preis eines Fläsohchens sammt Gebrauchsanweisung 35 kr. I

Cen.tra,l-versa,:n<ä.t: Apothoko „zum Schutzongol", C. Kradj, K ^ " ^ ^ J |

I Man biete dem Glücke die Hand!

400.000 Mark
Hauptgewinn im günstigen Fallo biotet ! jnir
dio ullornouosfo KTOSM»I <i»ldvor- \ Wir erßu<hon gofl. unten*"'1''
losung, wolcho vom Staate gouohrnigt zugobon:
und garantiert ist. TV, ' . i

f.. , . , IhrogeriiJueAdros.se, hl,n,
Die vorthoilhafto Einrichtung dos j - i „ „ l n , , , u,v niinfr"

nouon Plannn ist derart, dass im Laufe d '° AnZf l l 1 ' L o 8 0 ' wel l"ho f'\ * ler Ffs

von wonigon Monaten durch 7 Klasaen o b d c r Betmg hi<-r beigefügt, v
51,700 (jcwlnne zur sichoron Entschoi- Postanweisung überwehickt wir'' ^
dung kommen, darunter befinden sich Kleim- rctr"'^r «rrdtii :'n' jt

I
I J a Ä r e a t O I I W W l t U O l l M a i l k * ü °Wf dHr<"h ««•..mnu.i.'.iirilw. Brief ^

Q . e ~ - i n n e . u n ^ werden Postmurknn o1>f»ifa!!s 8
1 L M. 250,000, l'ä M. 12,000, l u»? angenommen.
1 ii M. 150,000, 24 äM. 10,000, _ ^ ^
1 k M. 100,000, 5 ä M. ÖOOO, •

1 a M. 7 ,000, i 64 äM. 5000, -
l ä M. 50,000, | 105a M. 3000, j T3/sn^«11«««*» TCtMfili
ü i i M , 40,000, | 2 Ö ; U M . 2000, D^l^iiUngZ'Di^'
3 ä M. ;JO,000, 631 k M. 1000, v

4 a M. 25,000, 8755 äM. 600,
2 a M. 20,000, 1050 äM. S500,

• u 15'000' *"!*" o t ,
m Das Haus

Dio Gowinnziehungen Bind planmäs-
sig amtlich festgostollt. If f A O'tfiflsi

Zur niiehston orsten Gowirmziohung | |Q llf IH9 tiH Ju \llHU''
dioser grossen vom Staato garantierten H(tll I Illullll Xm U"'
Geldvorlosung kostot
1 ganzes Orig.-Los nur M. 6 odor fl.3Vi, ^
i h a i b o s „ M „ 3 „ H i « / 4 , in Hambui'fe'
1 viertel „ „ „ P/, „ 90 kr.

Allo Aufträge worden sofort gegon
KiiiHondung, odor Posteinzahlnngdofl He- 0raucho um Zusondung von
tr.'tge.s mil <W.r gro'sstcn Sorgfalt aus-
gcluhrt, und orluilt judurmanu von uns §
dii> mit dorn fcjtuatHvvappon voraehcnon •§
OriginalJosf. solbst in Hand.m. g Original-Los, wofür Sio don B°tr9g

Don Bestollungen, zu welchen wir |
den iKthcnstehenden Bestellschein zu g
beiiUtxen bitten, vvordon dio orfordor- es
liehen amtlichon PJiino gratis boigeliigt, qa von (einli^iJ011*1

aus wolchon .sowohl dio Eintlioilung dor So J «roiflt̂

I Gewinno .int dio resp. Klassen als auch | erhalten. (perPOB f̂tO"

die botrellbudon Einlagen zu ersehen sind, \
und sendon wir nach jeder Ziehung un-
seren lutuioäsüiiten uuaufgofordort amt-
liche Listen. (KJ79) 12-4 Adr6886"

Dio Auszahlung der Gowinno erfolgt j
stets prompt untor Staatsgurantle und i
kann durch dirocto Zuscudungon odor |
auf Verlangen dor Intorossonton durch I Vor- und Zunam«'
utiHoro Verbindungon an allon grösseren i
PJiitzou Oc8terroichs voranlasst worden, i

Unaero Collocto war stots vom Glücko
bosondors begünstigt, und haben wir
unaeron Intoressonton oftmals dio gröss-
ten Treffer ausbezahlt, u. a. solcho von I
Mark 2.50,000, 225,000, 150,000, | Wohnung: I
100,000, 80,000, (J0,000, /10,000 etc. ; I

Voraussichtlich kaun bei oinoiu sol-
chon, auf dor solidoston llusis gegrün-
doton Unternohmen überall auf oino sohr
rogo Bothniligung mit liosümmthoit go-
rochnot worden, und bitton wir dahor,
um allo Auftrüge ausführen zu können, uns Lotzto Post •,
diu Jüostollungcn baldigst und jedonfalls
vor dorn I S . Is^Tai 1. J . zukommen
zu lassen.

Kaufmann & Simon,
oauh-v^ltJfdjrcliicsrljaftiit^amburo,
Ein- u. Verkauf aller Arton Staatsobliga- Öonstigt näliero Bo/.eiohnuitionon, Eisonbahnaction u. Anlohensloso. ! ,P . S . Wir dankfin hierdorch für <lus nn» «either«flHckeiikle Veilrunen, und indflin wir l>oi Ho- :Ifinn dor licuisn Vorio»an({ 7.ur Kethoiligringrinlii'lrti, vrenlpu wir niiH anch f<irnerliiii be-Htrebe.n, durch Mtato prompt« »rnl r«»llu iic- 'dionuiiK ilio Tollo Zut'rie<letihoit nnheior ne- ^^i.ihrtflr» /rit«r08««otBn /a erlangen. ]>. O, ^ ^ K 9 I

Druck und Verlag v»n Ig. v. «leinmqyr H Fed. Namberg.


